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oder je Raummeter). Die Tarife geben so-
wohl die Zeitangaben der Bedienung als
auch die Laufzeit der Säge an. In die Be-
dienung werden die Leistungs- und
Schichtzeiten miteingerechnet. Die Höhe
dieser Allgemeinzeiten wurde mit der Ge-
werkschaft Gartenbau-, Land- und Forst-
Wirtschaft vereinbart. Sie beträgt bei
Laubbäumen 37 Prozent und bei Nadel-
bäumen 30,2 Prozent der Holzernte. Die
Normative wurden für normale Arbeits-

bedingungen zusammengestellt. Für ab-
weichende Arbeitsbedingungen werden
ergänzende Normative angeführt. Die
Tarife sind für zwei Gruppen von Er-
Zeugnissen in Tabellen eingereiht, a)
Rundholzblöcke, b) Schichtholz. Beides

erzeugt aus Fichten, Kiefern und Buchen-
holz. Andere Holzarten werden aus die-
sen Tabellen mit Hilfe der angeführten
Koeffizienten abgeleitet. K. /rraami

FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

Bund

Die LIGNUM, Schweizerische Arbeits-
gemeinschaft für das Holz, hielt ihre Ge-
neralversammlung am 29. Mai 1973 in
Bern ab. Die vorgängig an einer ausser-
ordentlichen Generalversammlung geneh-
migten neuen Statuten bezwecken eine
vertiefte Tätigkeit sowohl gesamtschwei-
zerisch wie in den verschiedenen Regio-
nen unseres Landes. Dieses erweiterte
Wirken zugunsten der Holzverwendung
geschieht nicht zuletzt im Sinne der Er-
haltung des schweizerischen Waldes, des-
sen Schutzfunktionen für die Umwelt die
grösste Bedeutung haben. Damit der
Wald die ihm gestellten Aufgaben erfül-
len kann, bedarf er der Pflege. Diese wie-
derum bedingt regelmässige Nutzungen
zur Förderung der wertvollen Bäume,
welche selbst im hiebsreifen Alter zur
Verjüngung und Erneuerung der Be-
stände der neuen Generation den Platz
räumen müssen, fahr für lahr produziert
somit der Schweizer Wald zu 4 Millio-
nen nri Holz, ohne dass die Vorräte ange-
griffen werden müssen.

Unser einheimischer Rohstoff muss in
der Folge wirtschaftlich verwertet werden
können. Um diese Bedingung zu erfüllen,
muss sich nicht nur der Wald selbst erhal-
ten, vielmehr ist es unerlässlich, dass er
sich auf eine leistungsfähige Holzindu-
strie und ein gesundes Holzgewerbe stüt-
zen kann. Ziel und Zweck der LIGNUM,

den Holzabsatz zu fördern, leistet somit
einen wesentlichen Beitrag zum Schutze
unserer Umwelt.

Hochschulnachrichten

Die Abteilung für Forstwirtschaft der
ETH Zürich veranstaltet vom 5. bis 9. No-
vember 1973 gemeinsam mit dem Schwei-
zerischen Forstverein und der SIA-Fach-
gruppe Forstingenieure einen Fortbildungs-
kurs «Landschaftsschutz und Umwelt-
pflege». Mit der Organisation und Leitung
des Kurses ist Prof. Dr. Leibundgut beauf-
tragt worden. Weitere Auskünfte erteilt
das Institut für Waldbau der ETH Zürich,
Universitätsstrasse 2, 8006 Zürich.

IUFRO

Die IUFRO Subject Group S6.07 —
Forstgeschichte — veranstaltet am 20.
und 21. September 1973 an der Eidgenös-
sischen Technischen Hochschule in
Zürich eine Tagung mit dem Thema «Die
Wohlfahrtsfunktionen des Waldes seit
dem 18. lahrhundert» und folgendem
Programm:
Donnerstag, 20. September 1973,
09.15 Uhr:
Prof. Dr. Heinrich Ruèner, Regensburg:
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Der Wandel des Naturrechts in seiner Be-
deutung für die Idee der Wohlfahrtsfunk-
tion des Waldes.
Dipl. Forsting. Ernrt /enm, Sion: Appari-
tion de l'argument «fonction récréative»
dans la littérature et la politique fores-
tière.
Dr. C/emens Hagen, Frauenfeld: Die
Wohlfahrts- und Erholungsfunktion des

Waldes in der Praxis und Gesetzgebung
des 19. Jahrhunderts.
Mittagessen im Restaurant nach eigener
Wahl.
15.15 Uhr: Exkursion im Stadtwald von
Zürich unter der Führung von Stadtforst-
meister Kar/ OWan/'.

Freitag, 21. September 1973, 08.15 Uhr:
Dipl. Forsting. und lie. iur. Rnc/o//
Sc/im/ä, Fehraitorf: Die Entstehung des

Waldbetretungsrechtes im Schweizeri-
sehen Zivilgesetzbuch.
Dr. Janos ./aerman, Zürich: Zur methodi-
sehen Erforschung der Wohlfahrtsfunk-
tion des Waldes.
Dr. [7/n'c/i Roäe/jvva/äi, Staufen: Der
Stadtwald und seine Erholungsfunktion in
den letzten 100 Jahren am speziellen Bei-
spiel des Stadtwaldes Villingen. Die Sicht
des Praktikers.

Dipl. Forsting. /4nfon Sc/ru/er, Zürich:
Das Erholungsgebiet der Wälder um den
Höhronen.
Um etwa 12.30 Uhr Schluss der Tagung.
Leitung und Organisation: Prof. Dr.
-4//>erf Häuser, ETH-Z, Sonneggstrasse 33,
8006 Zürich, Telephon (01) 47 02 79.

Anmeldungen erbeten bis 31. August 1973

Dänemark

/C/FRO-Kon/crenz in Dänemark
Bis heute sind alle Mehrprozessmaschi-

nen für den Gebrauch der nördlichen
Nadelholzgebiete konstruiert. Die for-
schungsmässige und besonders die tech-
nische Entwicklung haben dem Laubholz
bisher wenig Beachtung geschenkt. Des-
halb hat die IUFRO die Initiative zu
einer Konferenz ergriffen, an der sich
Forscher und andere Interessierte mit
diesem Problem befassen werden. Die
Konferenz wird vom 15. bis 19. Oktober
1973 in Dänemark abgehalten. Die Orga-
nisation wurde Niels Heding, Skovteknisk
Institut, Vester Voldgade 86, DK-1552 Ko-
penhagen V, Dänemark, übertragen, der
auch jede weitere Auskunft erteilt.

Sc/iwe/zeräc/ier Fors/verem — Société /orern'ère ruine
Präsident: Ing. forestale Giacomo Viglezio,

Cire. I Leventina, 6760 Faido TI
Kassier: Dr. Hans Keller,
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